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Der Illustrator dieser Ausgabe: Christian Günther 

 

 

© Frank Hebben 

Aufmerksame PHANTAST -

Leser*innen dürften Christian 

Günther noch von unserer 

ăCyberpunkò-Ausgabe kennen, 

wo wir bereits einige seiner Illu -

strationen gezeigt haben. In un-

serer Jubiläumsausgabe gibt es 

nun ð zum Titel passend ð einige 

Zugaben von ihm. Falls ihn je-

mand noch nicht kennt, hier ein 

kleiner Vorstellungstext:  

 

Christian Günther, Jahrgang 

1974, lebt in der Nähe von Ham-

burg und arbeitet dort als selbst-

ständiger Mediengestalter. 

Er schreibt Cyberpunk - und 

Fantasy-Romane seit Anfang 

2000. In seinen beiden ersten Ro-

manen under the black rainbow 

und Rost sowie in zahlreichen 

Kurzgeschichten zeichnete er das 

Bild eines düster-futuristischen 

Norddeutschlands.  

 

Seine Fantasy-Reihe Faar ð das 

versinkende Königreich umfasst in-

zwischen vier Bände, der erste 

Roman, Die Aschestadt, erschien 

2016 und wurde für die Longlist 

des Seraph 2017 nominiert. 

Derzeit arbeitet er an neuen 

Cyberpunk -Stories für die Reihe 

Neon Samurai und kehrt somit zu 

seinen Ursprüngen zurück.  

 

Als Grafiker ist das Spektrum 

seiner Kund*innen  vielfältig ; 

vom Schlagerstar bis zur Honig-

manufaktur setzt er Projekte um. 

Er hat bereits über 200 Buch- und 

CD-Cover gestaltet, sowohl für 

Verlage als auch für Self-

publisher *innen. Dazu kommen 

zahlreiche freie Illustrationen, als 

großer SF & Fantasy-Fan fühlt er 

sich in diesen Gefilden am 

wohlsten. 

 

 

www.fantasypunk.de  

 

www.cyberpu nk.de  

 

www.tag -eins.de  

http://www.fantasypunk.de/
http://www.cyberpunk.de/
http://www.tag-eins.de/
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Vorwort von Judith Madera 

Liebe Leser*innen, 

 

diese PHANTAST-Ausgabe ist 

ein doppeltes Jubiläum für uns: 

25 ist eine schöne, runde Zahl 

und es gibt unser Fanzine inzwi-

schen seit 10 Jahren! Im März 

2011 erschien die erste Ausgabe 

zum Thema ăScience Fantasyò, 

das bis heute eines meiner Lieb-

lingsthemen ist. Eigentlich müs s-

te man glatt eine neue Ausgabe 

dazu machen, denn ich habe mir 

die letzten Jahre oft gedacht: 

ăMan, das hªtte aber noch bei 

Science Fantasy mit reinmüs-

sen!ò Und das habe ich mir bei 

vielen Themen gedacht. Für un-

sere Jubiläumsausgabe wollten 

wir eine Art Rückblick machen, 

aber auch etwas Neues ð und so 

schauen wir dieses Mal auf alte 

Themen und stellen neue Sachen 

dazu vor. Dabei haben wir nicht 

für alle alten Themen etwas her-

ausgesucht, sondern jeder hat 

etwas zu seinen persönlichen 

Lieblingsthemen gemacht, wes-

halb es zum Beispiel relativ viel 

Cyberpunk in dieser Ausgabe 

gibt, weil Swantje und ich dafür 

brennen und in den letzten Jah-

ren auch viel Neues im Genre 

erschienen ist.  

 

Dieses Vorwort wird auch etwas 

länger, weil ich noch ein bisschen 

aus dem Nähkästchen plaudern 

werde, aber zunächst schauen 

wir uns an, was Euch in dieser 

Ausgabe erwartet: Elea Brandt 

stellt in ihrem Werkstattbericht 

ihren neuen Roman Mutterschoß 

vor, der ab ca. Mitte Juni die Le-

ser*innen erneut in die Stadt 

Ghor-el-Chras entführt und eine 

packende Story zwischen Femi-

nismus und Grimdark bietet. 

Swantje und ich haben uns die 

Cyberpunk -Renaissance der letz-

ten Jahre angeschaut und uns die 

Frage gestellt, wie viel Neues 
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diese mitbringt. Rupert geht in 

seinem Rückblick weiter zurück 

und stellt Euch 10 Dinge vor, die 

früher gut waren und es auch 

heute noch sind. Christian Han-

del berichtet in seinem Werk-

stattbericht, wie er ein ungeplan-

tes Sequel zu Becomig Elektra 

schrieb und welche Herausford e-

rung I am Elektra für ihn bot. 

Swantje schaut sich verschiedene 

Magiesysteme in Fantasyroma-

nen an (diesen Artikel hätte ich 

wirklich gerne in der ăMagieò-

Ausgabe drin gehabt) und stellt 

Euch die Green Bone Saga vor. Ich 

habe zudem ein paar Space-

Fantasy-Buchtipps für Euch und 

Markus legt euch die Rollenspie-

le zu John Sinclair und  Usagi Yo-

jimbo ans Herz.  

 

Almut hat mehrere neue Rezen-

sionen für Euch verfasst und sich 

unter anderem Bücher von Wel-

tenschöpferinnen sowie zwei 

Mars-Romane vorgenommen, da 

mein Artikel dazu in der ăW¿s-

tenò-Ausgabe recht knapp aus-

fiel. Erstmals beim PHANTAST 

dabei ist Alex mit einer Rezen-

sion zu Hotel Artemis ð einem 

Cyberpunkfilm, der zwischen 

den Blockbustern der letzten 

Jahre untergegangen ist.  

 

Interviewt habe ich dieses Mal 

Nora Bendzko, deren neuer Fan-

tasyroman Die Götter müssen ster-

ben Anfang Juni erscheint, sowie 

Tom und Stephan Orgel, die ih-

ren aktuellen Roman Behemoth 

vorstellen. Hier hat Eva Berg-

schneider von phantastisch-

lesen.com einige spannende Fra-

gen beigesteuert.  

 

Die Illustrationen stammen von  

Christian Günther, von dem wir 

bereits in der ăCyberpunkò-

Ausgabe einige coole Bilder zei-

gen durften. Ich wollte für uns e-

re Jubiläumsausgabe gerne je-

manden, der schon einmal dabei 

war, um seine Entwicklung zu 

zeigen. Und da wir in der ăCy-

berpunkò-Ausgabe überwiegend 

SF-Illus von Christian gezeigt 

haben, zeigen wir Euch dieses 

Mal einige seiner düsteren Fan-

tasybilder, von denen viele einen 

Bezug zu seiner morbiden Fan-

tasywelt FAAR haben (die Ro-

mane lege Euch sehr ans Herz!).  

 

In dieser Ausgabe haben wir 

zudem drei Kurzgeschichten für  

Euch, zwei davon stammen aus 

einer kleinen Ausschreibung auf 

Twitter : ăEine Hexe in Blauò von 

Klaus N. Frick und ăTonloses 

Flºtenspielò von Anne Zandt. 

Wir hatten noch weitere Fantasy-

Kurzgeschichten und an dieser 

Stelle nochmals ein Dankeschön 

fürs Zusenden auch an die, die 

nicht dabei sind. Die dritte G e-

schichte, ăEntflammtò, stammt 

von Anna Lehner aus dem Lit e-

https://phantastisch-lesen.com/
https://phantastisch-lesen.com/
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ratopia-Forum und ist schon et-

was älter ð ich mag diese Ge-

schichte sehr und wollte sie un-

bedingt in dieser Ausgabe dri n 

haben.  

 

So, da Ihr nun wisst, was Euch 

erwartet, kommen wir jetzt zu 

einem kleinen persönlichen 

Rückblick: 

 

Die Redaktion im Wandel der 

Zeit  

 

Als wir 2011 mit dem PHA N-

TAST anfingen, bestand die 

Stammredaktion aus Rupert, 

Jürgen und Rainer von fiction-

fantasy.de sowie Angelika, Jessi-

ca und mir von literatopia.de. 

Hinzu kamen verschiedene an-

dere Redakteure, die Jürgen oder 

ich angefragt haben, anfangs vor 

allem unter unseren jeweiligen 

Teams. Inzwischen bin ich die 

einzige, die bei jeder (regulären) 

Au sgabe dabei war (bei der von 

André Skora herausgegebenen 

Sonderausgabe zum Thema 

ăRollenspielò habe ich nicht mit-

gewirkt).  

Rainer ist uns als Lektor und 

Übersetzer ganze 24 Ausgaben 

treu geblieben und hat gelegent-

lich auch Artikel beigesteuert. 

Als Mitarbeite r ist er zwar nicht 

mehr dabei, aber er hat mir ver-

sichert, dass er dem PHANTAST 

als Leser erhalten bleiben wird. 

Jürgen hat uns nach zwölf  Au s-

gaben verlassen, weil er mit dem     

Amrûn Verlag  alle freien Hände 

voll zu tun hat. Damals habe ich 

mir vorgenommen, mindestens 

nochmal zwölf  Ausgaben zu 

machen ð und hier sind wir, bei 

Ausgabe 25! Jessica konzentriert 

sich schon seit ein paar Jahren 

stärker auf ihre Seite schatten-

wege.net und Social Media, wo 

sie neben ein bisschen Phantastik 

vor allem  Thril ler, New Adult  

und realistische Romane vor-

stellt. Angelika hat uns komplett 

verlassen und ist mit neuem Be-

ruf und Nac hwuchs glücklich.  

Rupert hingegen ist nach länge-

rer Abstinen z wieder mit dabei 

und kümmert sich darum, dass 

die riesige Rezensionsdatenbank 

von fictionfantasy.de erhalten 

bleibt. Relativ lange mit dabei ist 

zudem Literatopia -Comicredak-

teur Markus, dem ich immer 

besonders viel auf die Füße tre-

ten muss, damit  er neben seinen 

vielen Comicrezensionen auch 

etwas für den PHANTAST 

schreibt.  

 

Inzwischen sind es vor allem 

meine Literatopia -Kolleginnen 

Swantje und Almut, die den 

PHANTAST aktiv mitgestalten 

und mit ihren Artikeln und R e-

zensionen bereichern. Wir drei 

sind quasi die aktuelle Stammre-

daktion und auch wenn wir i m-

mer wieder verschiedene Au-

https://amrun-verlag.de/
https://www.schattenwege.net/
https://www.schattenwege.net/
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tor*innen für unser Magazin g e-

winnen können, so ist es für 

mich doch wichtig, ein kleines 

Kernteam zu haben, das das gro-

be Gerüst für unsere Themen-

ausgaben liefert.  

Erwähnen muss ich hier zudem 

noch Eva Bergschneider von 

phantastisch-lesen.com sowie 

André Skora von wuerfelheld.de, 

die uns auch immer wieder mit 

tollen Beiträgen unterstützen. 

An dieser Stelle möchte ich mich 

bei allen Autor*innen bedanken, 

die in den letzten zehn Jahren 

Beiträge für uns geschrieben ha-

ben ð ich war selbst überrascht, 

wie viele verschiedene Namen 

ich beim Durchschauen der alten 

Ausgaben gelesen habe.   

 

Die Print -Ausgaben 

 

Wenn ich ehrlich bin, weiß ich 

eigentlich nicht genau, wie viele 

Print -Ausgaben des PHANTAST 

es wirklich gibt, denn es gibt 

tatsächlich PHANTAST -Aus-

drucker ð zum Beispiel einen 

Kollegen von . fantasyguide.de

Ob dieser nur die erste Ausgabe 

oder tatsächlich alle ausgedruckt 

hat, weiß ich nicht, ebenso nicht, 

ob das noch andere Leser*innen 

machen. Aber genauso wissen 

einige von Euch nicht, dass es 

mal richtige Print -Ausgaben vom 

PHANTAST gab: die beiden 

Jahrbücher 2011 und 2012, die 

ein Best-Of der ersten acht Aus-

gaben plus neues Material ent-

hielten, sowie die Sonderausga-

ben zur Frankfu rter Buchmesse 

(mit circa 50 Exemplaren, die wir 

auf der Messe an Verlage, Au-

tor*innen und Kolleg*innen ve r-

teilt haben) und zu Wolfgang 

Hohlbein (zum 60. Geburtstag 

des Autors und 30. Bestsellerju-

biläum). Diese Print-Ausgaben 

waren auch die ersten verlegeri-

schen Gehversuche von Jürgen, 

der inzwischen mit dem Amrûn 

Verlag wirklich tolle Bücher 

macht.  

 

Ein paar ăFaktenò é. 

 

Der PHANTAST erscheint I M-

MER später als geplant: Von der 

https://fantasyguide.de/home.html
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ersten Ausgabe an gibt es eigent-

lich nur diese eine eiserne Regel 

bei uns. Irgendetwas ist immer. 

Brotjob, Familie, Kram. Und 

wenn alles passt, wird man 

krank. Jürgen hatte schon damit 

zu kämpfen, alles unter einen 

Hut zu bekommen, und mir geht 

es nicht anders. Daher sage ich 

nicht einmal mehr den Redak-

teur*innen ein festes Datum, 

sondern gebe einen Zeitrahmen 

vor, der regelmäßig überschri t-

ten wird, dann trete ich alle ein 

bisschen (außer Almut, die im-

mer superpünktlich ihre Beiträge 

liefert!), dann wird nochmal ein 

Zeitrahmen genannt und dann 

verzögert es sich nochmal, weil 

Brotjob, Familie, Krankheit etc. 

é Der PHANTAST ist eben ein 

Freizeitprojekt und als kostenl o-

ses Fanzine können wir uns auch 

die Zeit lassen. Die ersten beiden 

Jahre haben wir es gerade noch 

so geschafft, je Quartal eine Aus-

gabe rauszuhauen, aber mit ver-

kleinerter  Stammredaktion war 

das nicht mehr machbar, weil 

gleichzeitig die Ausgaben um-

fangreicher wurden. Daher h a-

ben wir in zehn Jahren auch 

ănurò 25 Ausgaben geschafft ð 

man kann aber auch sagen, hey, 

wir haben schon 25 Ausgaben 

geschafft! Inzwischen haben wir 

uns auf zwei Ausgaben im Jahr 

eingependelt, was uns allen ent-

gegenkommt. 

 

Die Rezensionen sind überwie-

gend positiv: Als Fanzine wollen 

wir Euch vor allem Bücher, Filme 

etc. vorstellen, die wir selbst toll 

finden ð kritischere Besprechun-

gen findet ihr auf uns eren beiden 

Onlineportalen. Da wir Theme n-

schwerpunkte haben, sollt Ihr im 

PHANTAST vor allem Empfe h-

lungen finden, entsprechend ist 

der Ton der Rezensionen oft sehr 

positiv ð und wir nehmen auch 

gerne bereits erschienene Rezen-

sionen von Büchern, die perfekt 

zum Thema passen und die wir 

Euch einfach dringend ans Herz 

legen wollen, mit rein.  

 

Meine Lieblingsausgaben sind 

¿brigens ăCyberpunkò, ăSpace 

Operaò, ăWeltenschºpferinnenò, 

ăW¿stenò und die ăDeutsch-

sprachige Phantastikò. Nat¿rlich 

gefallen mir auch die meisten 

anderen Themen sehr, aber diese 

fünf  Ausgaben finde ich persön-

lich ziemlich gelungen, während 

ich bei anderen teilweise unzu-

frieden war. Zum Beispiel weil 

wir nicht genug Artikel zusa m-

menbekommen haben oder weil 

wichtige Bücher noch fehlten.  

 

Die Lieblingsausgaben unserer 

Leser*innen (wenn man nach der 

Downloadstatistik geht) sind 

hingegen: ăDunkle Zeitenò, 

ăHeldenò, ăSteampunkò, ăFern-

ostò und ăSpace Operaò. Auch 
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die ăWeltenschºpferinnenò und 

die ăDeutschsprachige Phantas-

tikò sind oft weit oben, allerdings 

sind die Ausgaben noch nicht so 

alt, dass ich sagen könnte, dieser 

Trend hält sich über Jahre.  

In der Statistik tauchen fast alle 

alten Ausgaben regelmäßig auf, 

aber die genannten eben beson-

ders häufig ð insbesondere die 

Ausgabe zum Thema ăSteam-

punkò scheint es unseren Le-

ser*innen angetan zu haben, was 

mich doch etwas wundert, da 

sich Steampunk-Romane meist 

nicht so gut verkaufen. Aber das 

Genre hat sehr treue Fans (uns 

eingeschlossen).  

 

Anfangs haben wir noch regel-

mäßig Feedback reingenommen, 

aber nach ein paar Ausgaben 

kam da immer weniger ð zumi n-

dest nichts, was über kurze Sätze 

hinausging. Da viel über Social 

Media läuft, bekommt man da 

meist knappe Kommentare, die 

erfreulicherweise meistens posi-

tiv sind. Auch war ich oft übe r-

rascht, wie viel positives Feed-

back ich auf Messen oder dem 

BuCon bekommen habe ð da 

merke ich, der PHANTAST wird 

doch gelesen und nicht nur her-

untergeladen. Für diese Ausgabe 

haben wir wieder ein bisschen 

Feedback sammeln können, au-

ßerdem wird der PHANTAST 

immer von Armin  Möhle in den 

Andromeda Nachrichten bespr o-

chen. Da gibt es gleichermaßen 

Lob wie Kritik, was ich sehr zu 

schätzen weiß. Die schmerzhaf-

teste Kritik bekam ich von M i-

chael Haitel, der meinte, das 

Layout wirke ădesinteressiertò. 

Autsch! (stellt Euch hier ein en 

Smiley mit Tränenwasserfällen 

vor). Das fand ich erst einmal 

sehr gemein, denn meine Arbeit 

am PHANTAST war immer alles 

andere als ădesinteressiertò. Na-

türlich hat das Layout seine M a-

cken und  ist alles andere als pro-

fessionell. Aber ich habe mir 

immer M ühe gegeben, im Rah-

men meiner beschränkten Mög-

lichkeiten (ich verrate jetzt nicht, 

wie ich den PHANTAST mache, 

vielleicht seht ihr es é ). Michael 

hatte mit seiner Kritik natürlich 

auch Recht, es gab doch viele 

Kleinigkeiten, auf die ich hätte 

mehr achten sollen und auf die 

ich nun versuche mehr zu ach-

ten. Kritik gehört dazu, auch 

wenn sie manchmal weh tut, 

insofern schreibt uns immer ger-

ne, wenn ihr etwas zu meckern 

habt! Am besten an mich:  

madera@literatopia.de.  

 

Sachen, die man vergisst: Ich 

habe tatsächlich den Leitartikel 

f¿r die ăHumorò-Ausgabe ge-

schrieben ð und wusste es nicht 

mehr. Ich war wirklich übe r-

rascht, als ich das beim Durchkli-

cken der alten Ausgaben gesehen 

habe ð zehn Jahre sind echt eine 

verdammt lange Zeit und gleic h-

zeitig nur ein Augenbl ick.  

 

Ich hoffe, Euch gefällt unsere 

bunt gemischte Ausgabe - und 

dass Ihr uns noch lange (viel-

leicht weitere 25 Ausgaben?) treu 

bleibt!  

 

- Judith 
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Zu unserer Jubiläumsausgabe 

haben wir ein paar kleine Leser-

briefe bekommen, die wir Euch 

nicht vorenthalt en wollen:  

 

Was Ihr mit dem PHANTAST 

tut, ist an Wert kaum zu bemes-

sen. Phantastik braucht gute 

Plattformen, sichere Orte, Wert-

schätzung und vor allem Leute, 

die sie lieben und alles für sie 

geben.  

Ich lese den PHANTAST schon 

fast von Beginn an und freue 

mich auf jede neue Ausgabe. Ich 

verneige mich vor Eurem Enga-

gement und Eurer Verve. Die 

allerherzlichsten Glückwünsche 

zum Jubiläum!  

Thilo Corzilius 

 

Die erste PHANTAST-Ausgabe, 

die ich bewusst wahrgenommen 

hatte, war die Nummer  11 - 

Steampunk. Ich war ja erst seit 

2011/2012 wieder aktiv in der 

deutschen SF dabei, meldete 

mich in Foren an, suchte nach 

Informatio nen zum Genre, zu 

Mitstreitern. Natürlich stolperte 

ich dann auch irgendwann über 

Literatopia und damit über die 

PHANTAST -Ausgaben. 

Steampunk (das war wohl eher 

2014) hatte es mir da besonders 

angetan, da ich in Dreieich (2012) 

zum ersten Mal entsprechende 

Verkleidungen etc . live erlebt 

hatte. 

Dabei fiel mir auf, wie vielfältig 

die Sichten/Ansichten im 

PHANTAST dargestellt wurden, 

ein breiter Überbli ck eben. Das 

gefällt mir bis heute!  

Mein Lieblingsnummern sind 

allerdings die 14 - Cyberpunk 

und 16 - Space Opera ... letztere 

nicht zuletzt auch deswegen, 

weil ich darin selbst Erwähnung 

finde . 

 

Vielen lieben Dank für Eure Ar-

beit und  die all der anderen flei-

ßigen Autoren, die dieses Fanzi-

ne mit immer neuem Leben fü l-

len. 

Frank Lauenroth 

 

Liebes Phantast-Team! 

 

Herzlichen Glückwunsch zu e u-

rem Jubiläum!  

 

Ich weiß nicht mehr genau, wann 

ich zum ersten Mal auf den 

PHANTAST aufmerksam wurde, 

aber die Idee eines kostenlosen 

Phantastik-Magazins, das mit 

jeder Ausgabe ein neues Thema 

aufgreift und auf verschiedenen 

Ebenen und aus unterschiedli-

chen Blickwinkeln betrachtet, 
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fand ich reizvoll, und ich freue 

mich auf jede neue Ausgabe, die 

erscheint. Zu manchen habe ich 

sogar beigetragen und möchte 

euch dafür danken, dass ihr mich 

und meine Artikel mit offenen 

Armen aufgenommen habt.  

Dass das Magazin kostenlos ist, 

kann ich manchmal gar nicht 

glauben, denn ich lese es meist 

mit mehr Gewinn als die meisten 

kostenpflicht igen Magazine und 

würde ohne weiteres Geld dafür 

bezahlen. 

Der PHANTAST ist im Auge n-

blick neben Queer*welten mein 

Lieblingsmagazin. Macht also 

weiter so! Und mögen euch nie-

mals die Themen ausgehen! 

 

Viele Grüße und alles, alles Gute 

James A. Sullivan 

Liebes Phantast-Team, 

Gratulation zur 25. Ausgabe eu-

res großartigen PHANTAST! Ich 

mag eure Themenhefte. Vor al-

lem "Hoffnung"  hat mir gefallen. 

Ihr habt ein wunderbares Händ-

chen für die Illustrationen (meine 

Lieblingscover sind Nr. 1 und 

Nr. 23) und eine gute Mischung 

aus Interviews, Essays und Be-

sprechungen. Ihr bietet Kurzg e-

schichten-Autor*innen eine Mö g-

lichkeit zur Veröffentlichung, 

und auch das finde ich gut. Dan-

ke für die vielfältigen Themen, 

die liebevolle Gestaltung, Eure 

Phantasie und Eure Energie! Ich 

hoffe sehr, dass es viele weitere 

Ausgaben geben wird und euch 

die Ideen nie ausgehen! 

Liebe Grüße, 

Heike (Tannborn) 

Der PHANTAST war mit der 

Ausgabe 16 - ăSpace Operaò Ma-

gazin des Monats auf www.sf -

lit.de , was ich erst (Jahre?) später 

entdeckt habe (Schande über 

mein Haupt). Besonders gefreut 

hat mich das Fazit der Magazin-

vorstellung: ăKurz und gut: 

PHANTAST ist ein hochwertig 

und professionell gestaltetes 

Fanzine, in dem es viel zu entde-

cken gibt (é) Selten bekommt 

man so viel f¿r kein Geld!ò 

Darüber habe ich mich sehr ge-

freut, vor allem, da ich sf -lit.de 

auch richtig gut finde. Klickt mal 

vorbei!  

 

An dieser Stelle auch nochmals 

ein Dank an Armin Möhle, der 

den PHANTAST immer in sei-

nem Fanzine-Kurier vorstellt J 

http://www.sf-lit.de/
http://www.sf-lit.de/
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Taschenbuch 

450 Seiten, 20,00 EUR 

ISBN: 978-3965090101 

Rosewater 
 

Eine Rezension von Almut Oetjen 

 

Well und Water ð zwei Ros-

Mythen  

 

Mit  Rosewater hat Tade Thomp-

son den ersten Band seiner 

Wormwood-Trilogie vorgelegt. 

Der Roman fügt sich in einen 

Mikrokosmos, dessen Anfänge 

zurückgehen in das Jahr 2009 

und auf die Veröffentlichung der 

Geistergeschichte Slip Road. Im 

Jahr 2015 folgten der Kriminal-

roman Making Wolf, dessen 

Übersetzung für Juli 2021 bei 

Suhrkamp als Wild Card ange-

kündigt ist, und, in Kooperation 

mit Nick Wood, die Superhe l-

den-Novelle The Last Pantheon. 

The Murders of Molly Southbourne 

(2017) ist eine Horror-Novelle. 

Und Rosewater (2016) ist ein 

Crossover aus Mystery, Science 

Fiction, Krimi und Horror. Die 

African Speculative Fiction So-

ciety verlieh dem Roman den 

Nommo Award for Best Novel.  

 

Der Roswell-Mythos geht zurück 

auf den Sommer 1947, als nahe 

der Kleinstadt Roswell in New 

Mexico angeblich ein UFO ge-

sichtet wurde, das ebenso angeb-

lich seit seinem Absturz vom US-

Militär unter Verschluss gehalten 

wird.  

Im Jahr 2012 ist ein außerirdi-

sches Wesen, das sich Space   

Invader nennt und von den 

Menschen Wormwood genannt 

wird, in London gelandet. Der 

amöbenartige organische Klum-

pen bewegt sich durch die Erd-

kruste. So ist er bis nach Nigeria 

gekommen und hat in der Nähe 


